
„Gender“ bezeichnet das soziale 
Geschlecht, im Unterschied zu „sex“ 
als biologischem Geschlecht. Gender-
fragen und die Beachtung der Ge-
schlechterdifferenz haben in die 
verschiedensten Wissenschaftsdiszipli-
nen Einzug gehalten, so auch in die 
neuere Theologie und Religionspäda-
gogik. War – und ist nach wie vor – 
das besondere Anliegen der Femini-
stischen Theologie die Frauenbefrei-
ung, bedenkt die theologische Gen-
derforschung die Relevanz von Frau-
sein und Mannsein im Kontext von 
Theologie und Religionspädagogik.  
Die Tagung des Instituts für Philoso-
phie und Theologie möchte in Vorträ-
gen und Werkstätten ausgewählte 
Genderthemen in verschiedenen theo-
logischen Disziplinen vorstellen und 
ihre Relevanz für Pädagogik, Reli-
gionspädagogik und Religionsunter-
richt erschließen. Eingeladen sind 
Studierende, Religionslehrkräfte, 
Fachberater/innen, kirchliche Schulbe-
auftragte und alle anderen, die in 
Hochschule und Schule nach der Be-
deutung der aktuellen Geschlechter-
debatten für den Religionsunterricht 
fragen. 
Dass die Gender-Perspektive auch 
irritieren, dass sie scheinbare Sicher-
heiten aufsprengen und Bekanntes in 
Frage stellen, eben „trouble“ schaffen 
kann, wird dabei nicht einfach nur in 
Kauf genommen, sondern ist durchaus 
intendiert. 
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Anmeldung 
Studentische Teilnehmende am 

Seminar über StudIP 
Ansonsten formlos per Mail an: 
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Institutstagung 
19. / 20. 11. 2010 

 
 

PH Karlsruhe 
Institut für Philosophie und 

Theologie 



Freitag, 19.11.2010 
 

Gender trouble in den 
theologischen Disziplinen 

 
14.00 -14.15 
Begrüßung 

Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier 
PH Karlsruhe 
 

14.15 - 15.15 
Von der Feministischen Theologie 
zu „diversity“: Eine 
Standortbestimmung 

Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier 
PH Karlsruhe 
 

15.15 – 16.15 
"Geh hin und lehre das Wort 
Gottes" –  
Frauenpower in den 
frühchristlichen Theklaakten 

Prof. Dr. Peter Müller 
PH Karlsruhe 

 
16.45 – 17.45 
Gibt es eine weibliche Moral? 

Dr. Susanne Klinger 
PH Karlsruhe 
 
 
 
 
 
 

17.45 – 18.45 
Was leistet Gender für die 
Kirchengeschichte? Ein Beispiel aus 
der Reformationszeit 

Prof. Dr. Heidrun Dierk 
PH Heidelberg 
 

18.45 – 19.45 
Genderfragen in der Religions-
pädagogik 

Dr. Angela Kaupp 
Universität Freiburg 
 

Samstag, 20.11.2010 

Gender trouble in der 
pädagogischen und 
religionspädagogischen Praxis 

 
9.00 – 10.00 
Gleichnisse gendergerecht 
auslegen 

Dr. Sybille Becker 
Mainz 
 

10.00 – 11.00 
Jungen im Religionsunterricht  

Prof. Dr. Thorsten Knauth 
Uni Duisburg 
 
 
 
 
 
 

 

11.30 – 12.30 
Durchque(e)rungen 
von Geschlecht - Perspektiven einer 
diskriminierungskritischen 
 Pädagogik 

Prof. Dr. Astrid Messerschmidt 
PH Karlsruhe 

 

Werkstätten & 
Werkstattberichte 

 
14.00 – 15.30 
Wenn sich Mädchen Gott und die 
Welt ausmalen ... 

Dr. Manuela Wiedmaier 
Würzburg 

Gender und soziales Engagement 
am Beispiel des „compassion“-
Projekts 

Dr. Alexandra Weber 
Durmersheim 

Bibellesen und Geschlecht –  
Wie Schüler und Schülerinnen das 
Buch Judit verstehen  

Dipl.-Päd. cand. prom. Alexandra 
Renner 
PH Weingarten 


